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1. Nutzung von digitalem Schüler:innen-Feed-
back bei Studierenden des Lehramt Englisch  

Im Teilprojekt der Fachdidaktik Englisch steht der 
Umgang mit digitalem Schüler:innen-Feedback im 
Mittelpunkt, um Unterrichtsreflexion bei den Stu-
dierenden datenbasiert zu unterstützen. Hierzu 
entstand durch iterative Forschung  und Überarbei-
tung im Rahmen von Design-Based Research eine 
digitale Selbstlerneinheit (SLE) mit theoretischen 
und methodischen Hintergründen und eine Reihe 
von Aufgaben und Materialien zur Anwendung in 
der Unterrichtspraxis. Beide Zugänge zum prakti-
schen Umgang mit digitalem Schüler:innen-Feed-
back werden auch weiterhin in den Seminaren und 
Schulpraktika der Fachdidaktik Englisch genutzt, 
evaluiert und verbessert. Eine Bereitstellung der 
Selbstlerneinheit als OER  auch für universitätsex-
terne Interessierte und die Veröffentlichung der Be-
gleitforschung sind in Vorbereitung. Darüber hin-
aus liegen auch zur Integration digitaler Medien im 
allgemeinen ein Seminarplan und begleitende Un-
terrichtsmaterialien als erprobtes Konzept vor und 
vermittelt die zeitgemäße Unterrichtsplanung, -
durchführung und -reflexion mit digitalen Medien 
im Fach Englisch. Digitale Medien und digitales 
Schüler:innen-Feedback werden somit zu zentra-
len Bestandteilen der Seminare und Schulpraktika 
im Fach Englisch an der Universität Leipzig. 

 
Abbildung 1: Die Selbstlerneinheit ist in Seminare und 
Schulpraktika integriert, um Unterrichtsreflexion datenba-
siert zu unterstützen 

2. Ein Einblick in die Selbstlerneinheit  

Die Selbstlerneinheit ermöglicht zum einen den 
Studierenden die selbstständige Erarbeitung der 
relevanten Inhalte zu digitalem Schüler:innen-
Feedback und zum anderen den Dozierenden die 
Nutzung dieses Bausteins im Rahmen eigener 
Lehr-Lern-Arrangements.  

 
Abbildung 2: Die Selbstlerneinheit liegt als Moodlekurs vor 
und ist als Ressource leicht zu integrieren und zu teilen 

In sechs Schritten wird 
den Studierenden das 
Thema des digitalen 

Schüler:innen-Feed-
backs näherge-
braucht. Dazu werden 
bisheriges Wissen er-
fragt, der Begriff 
„Feedback“ definiert, 

Erkenntnisse aus der 
Forschung präsentiert, 

praktische Implikationen für den Unterricht abgelei-
tet und Methoden und Tools für digitales Feed-
backgeben und -empfangen vorgestellt. Den letz-
ten Schritt bildet eine Abschlussreflexion mit Ver-
weisen zur selbstständigen Vertiefung.  
 
3. Aufgaben in den Schulpraktika (SPS) 

In den obligatorischen Schulpraktika im Lehramts-
studium an der Universität Leipzig für das Fach 
Englisch spielt die Selbstlerneinheit zu digitalem 
Schüler:innen-Feedback und das Erfassen von di-
gitalem Schüler:innen-Feedback durch die Studie-
renden eine bedeutende Rolle. 
 
3.1 In den semesterbegleitenden SPS II/III wird 

den Studierenden emp-
fohlen, zusätzlich digita-
les Schüler:innen-Feed-
back zur Reflexion ihrer 
gehaltenen Stunden zu 
verwenden. Zur Unter-
stützung erhalten sie Zu-
griff auf eine Checkliste 
mit der sie die Anwen-
dung ihres digitalen 
Tools strukturieren kön-
nen. 

Abbildung 4: Checkliste für die Nutzung von digitalem 
Schüler:innen-Feedback 

Abbildung 3: Die sechs Stu-
fen der Selbstlerneinheit 
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3.2 In den SPS IV/V bildet der Einsatz von digita-
lem Schüler:innen-Feedback einen obligatorischen 
Bestandteil des Praktikumsportfolios. 

 
Abbildung 5: Die Studierenden haben die Möglichkeit, die 
Anwendung digitaler Feedback-Instrumente für sich zu in-
dividualisieren. 

Mithilfe des bereitgestellten Arbeitsmaterials wer-
den die Studierenden schrittweise durch die An-
wendung der Instrumente geleitet, ohne sie bei der 
individuellen Auswahl von Instrument(en) und Ent-
wicklungsaspekt(en) einzuschränken. Die Nutzung 
von digitalem Schüler:innen-Feedback ist obligato-
risch, aber nicht zum Bestehen notwendig.

 
Abbildung 6: Ausschnitt aus dem Arbeitsmaterial „Digitales 
Schüler:innen-Feedback“ und Anwendungsschritte zum 
Einholen von digitalem Schüler:innen-Feedback  

Abbildung 7: Aus-
schnitt möglicher 
Feedbackaspekte, 
die die Studierenden 
in ihren Praktika er-
fragen können 

Auch in den SPS 
IV/V werden die 
Studierenden bei 
der Anwendung 
der digitalen 
Feedback-Instru-
mente unterstützt. So zum Beispiel bei der Aus-

wahl individueller Entwicklungs- und Feedbackas-
pekte. Auch die schüler:innen-adäquate Formulie-
rung von Feedback-Fragen bildet dabei einen wei-
teren Bestandteil der Selbstlerneinheit. 

4. Evaluation der Selbstlerneinheit  

Die Teilnahme der Studierenden an der begleiten-
den Datenerhebung für das Forschungsprojekt hat 
keinen Einfluss auf die Bewertung und ist freiwillig.

 
Abbildung 8: Die Abgabe der Zustimmung ist freiwillig. 

Die Studierenden erhalten umfassenden Informati-
onen zur Datenerhebung und -auswertung und 
können daraufhin über die Teilnahme entscheiden. 
Die erhobenen Daten werden anonymisiert, so-
dass eine anschließende Zuordnung zu den Stu-
dierenden nicht mehr möglich ist.  

 
Abbildung 9: Die Datenerhebung für das Forschungsprojekt 
erfolgt entkoppelt von der Seminarbewertung 

5. Ausschnitte aus der Selbstlerneinheit 

5.1 Die Ziele der Selbstlerneinheit sind auf die 
Nutzung im Seminar des semesterbegleitenden 
Praktikums ausgelegt, aber auch zur begleitenden 
Unterstützung im Blockpraktikum. Darüber hinaus 
dienen die Ziele auch der Bearbeitung der SLE ge-
löst von den Praktika bei individuellem Interesse 
am Thema. 

 
 

5.2 Die Struktur der Kurses ermöglicht die Teil-
nahme von Studierenden und Dozierende der Uni-
versität Leipzig sowie außeruniversitären Gäste.  

Abbildung 10: Die Ziele der SLE  
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Abbildung 11: Zielgruppen und Zugang 

Der Kurs ist in der Form eines Feedbackkreislaufs 
organisiert. Die Symbole und Farben dieses Feed-
back-Loops geben dem Kurs zusätzlich Struktur 
und dienen der Übersichtlichkeit. 

 Abbildung 13: Struktur des Moodle-Kurses zur SLE 

 
5.3 Mit einer Reflexion und Evaluation beginnt 
und endet die Selbstlerneinheit, damit die Studie-
renden ihre Vorkenntnisse und -erfahrungen sowie 
den Wissenszuwachs selbst abschätzen können. 
 

 

Abbildung 15: Reflexionssurveys am Anfang und Ende 

5.4 Digitale Medien dienen zur Bereitstellung der 
Inhalte und zudem dazu, um auf verschiedene Ar-
ten zu differenzieren, indem multimedial und inter-
aktiv gearbeitet wird.  

 
  

Abbildung 
168: Beispiele 
einer interakti-
ven H5P-Prä-
sentation  

Abbildung 12: Der Feedback-Loop als Kursstrukturierung 

Abbildung 18: 
Zur Begrü-
ßung der Teil-
nehmenden 
wird ein Vi-
deo-Format 

 

Abbildung 177: 
Zur Differenzie-
rung stehen bei-
spielsweise Ab-
kürzungen zur 
Verfügung  

Abbildung 
1414: Durch 
Symbole wer-
den die Stu-
dierenden 
durch die 
SLE l it t 



Fachdidaktik Englisch | Digitales Schüler:innen-Feedback  

4 

Durch ein Forum sowie aktivierende Aufgaben in 
den Präsentationen und PDFs werden Inhalte zur 
Anwendung gebracht.  

  

Bei Abschluss einzelner Aufgaben und schließlich 
des ganzen Kurses werden die Teilnehmenden 
durch das Erhalten von Badges belohnt.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.5 Einen Ausblick und weiterführende Literatur 
werden und das Forschungsprojekt werden am 
Ende des Kurses gegeben. 

Abbildung 23: Step 6 - Further Reading 

  
 

Stand: 23.05.2023  

Leiter des Teilprojekts 
Prof. Dr. Norbert Schlüter, Didaktik des Englischen als 
Fremdsprache, Universität Leipzig 
 
Promovierende des Teilprojekts 
Christina Stiehler, Didaktik des Englischen als Fremd-
sprache, Universität Leipzig 
 

Das Verbundprojekt „Praxisdigita-
liS“ wird im Rahmen der gemein-
samen „Qualitätsoffensive Lehr-
erbildung“ von Bund und Ländern 
aus Mitteln des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung 
gefördert. 

 

 
Abbildung 211: Beispiele für Badges 

Abbildung 2222: Auf interaktiven Übersichten werden auch außerhalb von Moodle Inhalte zusammengefasst und bereitgestellt 

Abbildung 190: Anwendungsaufgabe für Taskcards 

Abbildung 20: Auch PDFs bilden die Grundlage für die 
Selbsterarbeitung und exemplarische Beispiele 




